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Eröffnung und Begrüßung

eröffnet die Sitzung des
Kreistagsausschusses für Soziales und Integration um 1 6:37 Uhr. Sie
begrüßt die anwesenden Sitzungsteilnehmer/innen und stellt sodann
die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des
Kreistagsausschusses fest.

überbringt die Todesnachricht
von der ehemaligen Patientenfürsprecherin Gerda Faber. Sie ist im
Dezember 201 7 ve rstorben.

Frauenförder- und Gleichstellungsplan der Kreisverwaltung Gießen
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 23. Nov. 2017(Vorlage Nr
0511/2017

1:41tdrätin Anita SchnQjdQt erläutert, dass der Frauenförder- und Gleich-
stellungsplan der Kreisverwaltung Gießen der neuen Gesetzesänderung
entspricht. Besonders hieran ist, dass eine künftige Überprüfung alle
drei Jahre vorgeschrieben sein wird. Die Frauenkommission des Land-
kreis Gießen hat sich mit diesem Plan beschäftigt und empfiehlt in
Gänze, diesem Plan zuzustimmen.

fragt an, ob der Begriff
"Leitungsfunktion" auf S. 18 klar definiert sei, oder ob dieser einer wei
teren Erläuterung bedarf.

Landrätin Anita SchnejdQt antwortet, dass innerhalb der Kreisverwal-
tung die Leistungsfunktionen klar aufgegliedert sind(Fachbereichslei
tung, Fachdienstleitung, Teamleitung, Sachgebietsleitung). Bei Stellen
ausschreibungen müssen Führungskompetenzen nachgewiesen wer-
den. Die Kreisverwaltung Gießen bietet eine Nachwuchsführungsschu-
lung an, um u. a. eben diese Kompetenzen zu erwerben. Für diëses



Angebot müssen sich Interessierte bewerben und werden anhand eines
speziellen Auswahlverfahrens ausgewählt.

bittet um Erläuterung, wes
halb aufs. ll des Frauenförder= und Gleichstellungsplan die Vergabe
von Ausbildungsplätzen,nur einen kleineren Teil der Auszubildenden
betrifft(S 8 HGIG sei nicht komplett anzuwenden).

erklärt, dass sich die Kreisverwaltung Gießen
über männliche Auszubildende freut. Letztendlich spiele natürlich die
Eignung der Bewerberinnen und Bewerber eine ausschlaggebende Rol-
le

fragt an, welche Inhalte die
auf S. 22 genannten Mindestens 5 Veranstaltungen ausschließlich für
Frauen beinhalten.

antwortet, dass das Gesetz ein solches An-
gebot vorsieht. Unter anderem werden in der Kreisverwaltung Gießen
die Frauenversammlung(l x jährlich), sowie weitere Fortbildungsver-
anstaltungen z.B. zum Thema Mobbing durch die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Kreisverwaltung Gießen geplant. Landrätin Anita Schneider
bietet an, eine Liste der Termine aus dem Jahr 20] 7 dem Protokoll bei-
zufügen. Sie teilt mlt, dass innerhalb der Kreisverwaltung auch die
männlichen Kollegen befragt wurden, ob ein Bedarf besteht an geziel-
ten Ausbildungsveranstaltungen für Männer, jedoch gab es diesbezüg-
lich bisher keine Rückmeldung. Für den Fall, dass ein solcher Bedarf
besteht, würden auch entsprechende Veranstaltungen geplant werden.

fragt an, was ein "gender
orientiertes betriebliches Gesundheitsmanagements" sei und ob ein
solches auch in der Kreisverwaltung stattfindet.

antwortet, dass es in Zusammenarbeit mit
verschiedenen Krankenkassen(u. a. AOK und Barmer) Angebote wie
z. B. die "bewegte Pause" gibt. Des Weiteren gibt es eine Kooperation
zwischen der Kreisverwaltung Gießen und einem Fitness-Studio, wo
Mitarbeiter der Kreisverwaltung vergünstigt trainieren gehen können.
Leider würde dies aktuell nicht rege genutzt werden. Der Landkreis
Gießen nimmt u. a. an dem Firmenlauf der Stadt Gießen teil. Des Weite
ren gibt es auch Angebote gezielt nur für Frauen.

beteiligt sich an der Aussprache

fragt an, ob innerhalb der Kreis
verwaltung Gießen, das Hessische Gleichberechtigungsgesetz auch für
die männlichen Kollegen ausgelegt wird.

bejaht dies

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

Einstimmige Annahme der Vorlage 05] 1/2017 bei 1 6 Ja-Stimmen



Kooperation des Jobcenters und Mietervereins
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 31.Januar 201 8

orlage Nr. 0558/201 8

erläutert die Vorlage und das
Zustandekommen und Anliegen des Antrags seiner Partei.

L:andlälinAnita Schneider teilt mit, dass die geplante Kooperation
ebenfalls den Bereich des SGB Xll betreffen würde. Sie ist der Auffas-
sung, dass es zu diesem Vorschlag nurVorteile gibt und sieht keine
Nachteile hieran. Es könnte dem Landkreis Gießen Kosten einsparen z
B. bei Mietminderungen. Die angesetzte Summe i. H. v. 5.000 € sei in
Ordnung. Sie empfiehlt, diesem Antrag zuzustimmen. Diese Leistun-
gen könnten dann vom Jobcenter/ SGB Xll-Bereich in Form von Gut-
scheinen an die Leistungsempfänger ausgestellt werden.

widerspricht dieser Auffassung
und teilt mit, dass bereits jeder Empfänger von Sozialhilfeleistungen
einen Anspruch auf Beratungshilfe habe

widerspricht der Auffassung von
dem Fraktionsvorsitzenden Harald Scherer und begründet dies
dadurch, dass Empfänger von Sozialhilfe ein Angebot benötigen, wel-
ches nicht so aufwendig sei. Er ist der Auffassung, dass der Landkreis
Gießen hierdurch Gelder einsparen wird.

erläutert nochmals seine Beden
ken

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

Annahme der Vor[age 0558/2018 bei] 5 Ja-Stimmen und
l Gegenstimme

Einrichtung eines Integrationsbeirates und Stärkung der Integrations
bemühungen im Landkreis Gießen
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von CDU, FDP und Gießener Linke

vom 12. Februar 2018(Vorlage Nr. 0565/201 8

streicht für die antragstellende Frak
bon in der Überschrift die Worte "von Flüchtlingen"

ve rweist auf den vorliegenden
Initiativantrag vom 26.02.201 8 zur Vorlage Nr. 0565/201 8 und stellt
fest, dass die Überschrift fortan "Prüfung von Aktivitäten zur Integrati
on im Landkreis Gießen" lautet.



Kreistaasabgeordneter ChristophetL:jpp erläutert die Vorlage des Initi-
ativantrags und weist ausdrücklich darauf hin, dass er sich über eine
Zustimmung von SPD, BÜNDNIS 90 DIE GRÜNEN und FW freuen würde.
Mit einem Integrationsbeirat, welcher aus verschiedenen Bereichen wie
z. B. aus derWissenschaft. Vereinen. Schulen. Hochschulen. .. besteht.
soll eine Plattform geschaffen werden die dem Austausch und als An-
läufstelle dient. Integration betrifft nicht nur die zugewanderten Men-
schen. Es soll eine "Miteinanderkultur" entstehen anstatt einer "Will-
kommenskultur", in diesem Zusammenhang wird ein ganzheitliches
Integrationskonzept benötigt.

Kreistacisabqeordneter Dirk Haas ist dankbar dafür. dass dieses Thema
intensiv behandelt wird. Er erklärt, dass der Landkreis Gießen bereits
vor 8 Jahren ein Dezernat für Migration erschaffen hat und erläutert die
Aufgaben und den Werdegang des Dezernats. Bere.its zu Beginn des
Dezernats wurde ein Migrationsbeirat nicht befürwortet. Die themen-
bezogene Arbeit war und ist erfolgreich. Er stellt die Frage, ob ein sol-
cher Beirat notwendig ist und welche Bereiche er betreffen würde.
Eventuell könne im Herbst hierüber entschieden werden. zuvor befür-
wortet er eine offene Diskussionsrunde

Fraktionsvorsitzender Günther Semmler beteiligt sich an der Ausspra
che und schlägt vor, eine situationsbezogene Bestandsaufnahme zeit
nah auszuführen.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich Fraktionsvorsitzender
Reinhard Hamel. Landrätin Anita Schneider. Fraktionsvorsitzender Ha-
!:aldSchere!, Kreß b iaea!.diele!. J slavfo .rurqav u nd Kreistaqsabqeord
nete Isabel de Jesus Domicke

Fraktion$vorsjtzendQ E)r: Melanie H4ubriwh schlägt vor, erst einmal den
Initiativantrag von SPD, BUNDNIS 90 DIE GRÜNEN und FW zu bearbeiten
und abzustimmen, anschließend könne das weitere Vorgehen bespro-
chen we rden .

An der weiteren Aussprache beteiligen sich Kreistagsabgeordneter
Christopher Lind, Landrätin Anita Schneider. Fraktionsvorsitzender
Christian Zuckermann, Kreistaqsabqeordnete Edith Nürnberger. Kreis-
taqsabqeordneter Dirk Haas und Fraktionsvorsitzender Harald Scherer

Kre stagsabggQtdtlßlgrDI(jcHaas beantragt eine Sitzungspause

Es erfo]gt eine Sitzungspause von] 8.05 Uhr bis 1 8.20 Uhr

Fraktionsvorsitzende Dr. Melanie Haubrich erklärt, dass es einen ge-
meinsamen Antrag mit der LINKEN, CDU und FDP geben wird und liest
die Änderungen vor:
Satz l: "Der Kreistag bildet einen Arbeitskreis, um Formen zur Koordi-
nierung und Intensivierung der Integrationsleistungen im Landkreis
Gießen zu entwickeln.
Des Weiteren soll der letzte Satz unter Punkt 5 "ln diesem Zusammen-
hang soll ebenfalls geprüft werden, ob hierzu die Schaffung eines zu-
sätzlichen Gremiums sinnvoll wäre(Beirat, Kommission o. ä.)" gestri-
chen we rden



Fraktionsvorsitzender Harald Scherer schlägt vor, noch in dem Satz
zum Schluss in Klammern "zum Beispiel kann dies auch ein Beirat sein"
einzufügen.

An der Aussprache beteiligen sich Fraktionsvorsitzender Günther
Semm[er, Kreistaqsabqeordneter Dr. Gerhard Noeske, ]$1r jst qsabqe-
ordneter Christopher Lind und Fraktionsvorsitzender Karl Heinz Reitz

Auf Bitten der Presse, liest Kreistaclsvorsitzender Karl-Heinz Funck
nochmals den abgeänderten Satz vor.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich Fraktionsvorsitzender Gilrl
ther Semmlet. Kreistaosabaeordneter Dr. Gerhard Noeske. Kreistacls-
abaeordneter Christopher Lioo und Fraktionsvorsitzender Karl Heinz
Reitz

Der gemeinsame Antrag der Fraktionen von SPD, CDU, BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN, FW, FDP und Gießener Linke lautet wie folgt:

"Der Kreistag möge beschließen

1 . Der Kreistag bildet einen Arbeitskreis, um Formen zur Koordi
nierurtg und Interlsivierurig der IntegrationsbemCihurlgen im
Landkreis Gießen zu entwickeln (zum Beispiel einen Iritegrati-
onsbeirat).

2. Der Kreisausschuss pFEift, ob und wenrija, welcher Anstren
gängen es zum Ausbau und zur verbesserten Koordination
der Integrationsarigebote des Landkreises bedarf.

3 Dies erfordert zunächst eine Aufstellung aller Aktivitäten für
Geflüchtete bzw. Asylsuchende, die im für ded Landkreises
Gießen (z.B.: Kreisvolkshochschule u.a., z.B. Jobcerlter Gießen
und der freien Träger in Eigeninitiative oder im Auftrag des
Landkreises Gießen) organisiert, angeboten oder in Auftrag
gegeben worden sind und wer die jeweiligen Angebote wie, wo
und mit wem koordiniert.

4 Die Organisatoren derjeweiligen Angebote werden befragt,
ob aus deren Erahrurig Empfehlungen ausgesprochen werderl
können, welche die Effektivität derjeweiligen Arlgebote ver-
stärken könnerl oder ob es aus deren Sicht Defizite im Ange-
bot gibt.

5. Der Auslärlderbeirat ist hinsichtlich seiner Aktivitäten in die
Befragurlg mit eirtzubezieheri und um eitle Stellungnahme im
Sirene der unterlstehenderl Begründung zu bitten.

6. Dem Kreistag ist hierzu bis zu seiner Sitzung im September
20 1 8 eine detaillierte Aufstellung der bestehertderi Integrati-
orlsangebote mitsamt inhaltlicherl und strukturellen Vergesse
rungsvorschlägen vorzulegen."



Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

[Jber den Initiativantrag erfo]gt keine Abstimmung

Einstimmige Annahme über den gemeinsamen Antrag der Fraktio
nen von SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen, FW, FDP und Gießener
Linke zur Vorlage(0565/20] 8) nach der Sitzungsunterbrechung
bei 1 6 Ja-Stimmen

5 Mitteilungen und Anfragen

Es gibt keine Mitteilungen oder Anfragen

Ausschussvorsjtzender Claudia ZeghQt schließt die Sitzung des
Kreistagsausschusses für Soziales und Integration um 1 8.30 Uhr

bd"
Claudia Zecher
Au ssch u s svo rs itze nd e

anna Kettner
chriftführerin


